
Mathematik Q3 Abels



Kopfübung



Relative Häufigkeit und 
Wahrscheinlichkeit



Wirf eine Münze 50 -mal und protokolliere 
nach jeweils fünf Versuchen, wie oft Kopf fiel.

Urliste #𝑾ü𝒓𝒇𝒆 #𝑲𝒐𝒑𝒇
#𝑾ü𝒓𝒇𝒆

#𝑲𝒐𝒑𝒇

KKKZK 5 4 0,8

KZZKK 10 7 0,7

… … … …



!

Ein Zufallsexperiment wird 𝒏-mal wiederholt. Das Ereignis 𝑬 tritt genau 𝒌-mal ein.

Das empirische Gesetz der großen Zahlen

Die relative Häufigkeit eines Ereignisses 𝑬 stabilisiert sich mit steigender Anzahl von 
Versuchen um einen festen Wert: die Wahrscheinlichkeit 𝑷(𝑬).

Absolute vs. Relative Häufigkeit

Begriff Definition

Absolute Häufigkeit 𝑎𝒏 𝑬 = 𝒌

Relative Häufigkeit ℎ𝒏 𝑬 =
𝒌

𝒏



!

Für ein Zufallsexperiment mit Ergebnisraum 𝛀 und Ereignis 𝑬 gilt:

Wahrscheinlichkeit

Regel Definition

Summenregel: 𝑬 = {𝒆𝟏, 𝒆𝟐, … , 𝒆𝒌} 𝑃 𝑬 = 𝑃 𝒆𝟏 + 𝑃 𝒆𝟐 +⋯+ 𝑃(𝒆𝒌)

Unmögliches Ereignis: 𝑬 = ∅ 𝑃 𝑬 = 0

Sicheres Ereignis: 𝑬 = 𝛀 𝑃 𝑬 = 1

Gegenwahrscheinlichkeit 𝑃 𝑬 + 𝑃 ത𝐸 = 1

Additionssatz 𝑃 𝑬𝟏 ∪ 𝑬𝟐 = 𝑃 𝑬𝟏 + 𝑃 𝑬𝟐 − 𝑃(𝑬𝟏 ∩ 𝑬𝟐)

𝑬𝟏 ∩ 𝑬𝟐𝑬𝟏 ∪ 𝑬𝟐
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Bei einem Laplace -Experiment sind alle Elementarereignisse gleich 
wahrscheinlich. Man spricht von einer Gleichverteilung .

Für Ω = {𝒆1, … , 𝒆𝒏} gilt: 𝑃 𝒆 =
1

𝒏
 bzw. 𝑃 𝑬 =

|𝑬|

𝒏
.

Laplace -Experiment

𝒏 = 𝟐

𝒏 = 𝟔

𝒏 = 𝟑𝟐

𝒏 = ⋯
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  # 𝑾 ü 𝒓 𝒇 𝒆


  # 𝑲 𝒐 𝒑 𝒇


    # 𝑾 ü 𝒓 𝒇 𝒆  # 𝑲 𝒐 𝒑 𝒇


  𝒏


  𝑬


  𝒌


  𝑬


  𝑷 ( 𝑬 )


   a 𝒏  ( 𝑬 ) = 𝒌


   h 𝒏  ( 𝑬 ) =  𝒌 𝒏


  𝛀


  𝑬


  𝑬 = {  𝒆 𝟏 ,  𝒆 𝟐 , … ,  𝒆 𝒌 }


  P  ( 𝑬 ) = P  (  𝒆 𝟏 ) + P  (  𝒆 𝟐 ) + … + P (  𝒆 𝒌 )


  𝑬 = ∅


  P  ( 𝑬 ) = 0


  𝑬 = 𝛀


  P  ( 𝑬 ) = 1


  P  ( 𝑬 ) + P  (  E - ) = 1


  P  (  𝑬 𝟏 ∪  𝑬 𝟐 ) = P  (  𝑬 𝟏 ) + P  (  𝑬 𝟐 ) − P (  𝑬 𝟏 ∩  𝑬 𝟐 )


   𝑬 𝟏 ∩  𝑬 𝟐


   𝑬 𝟏 ∪  𝑬 𝟐


  Ω = {  𝒆 1 , … ,  𝒆 𝒏 }


  P  ( 𝒆 ) =  1 𝒏


  P  ( 𝑬 ) =   | 𝑬 | 𝒏


  𝒏 = 𝟐


  𝒏 = 𝟔


  𝒏 = 𝟑 𝟐


  𝒏 = …

